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Die zu fruhe entlassenen Kinder laufen allenthalben her—
um, oder mussen zu lange auf diejenigen, von welchen sie
abgehohlet werden, warten; oder Dienstbothen und Haus—
lehrer sind gleichsalls genothiget, zu lange auf die zuruck—
gehaltenen Kinder zu warten. Es leider daruber der wei
tere Unterricht zu Hause in anderen Gegenstanden, z. B.
in der Musik, inSprachen. Die AÄltern werden in ihrer
hauslichen Ordnung gestoret, in der Verwendung ihrer
Kinder zu hauslichen Arbeiten, besonders auf dem Lande,
wo deßwegen nur halbtagiger Unterricht eingefuhret ist,
gehindert. Diese Grunde sprechen auch wider das Zuruck
halten der Kinder aus Strafe, oder umerstihre ruckstandi
gen Aufgaben zu versertigen oder zu vollenden, oder um
etwas zu erlernen. Es ist daher der Unterricht nicht
fruher und nicht spater, als es die Stundenabt heitung
vorschreibt,zuschließen. Doch darf diese Punctlichkeit
nicht in Pedanterey ausarten, und nicht etwa das Wort
im Munde abbrechen.

Saget der Jugend am Ende der Schnlzeit, was in
den nachsten Schulstunden, besonders wenn sie nach Re
creations- oder Feyertagen kommen, von den Gegenstan
den werde vorgenommen werden, und erinnert sie, das
dazu erforderliche Gerath mitzunehmen.

Schließetden Unterricht mitGesang oder Gebeth, so wie
ihr ihn angefangen habet. Was von eurem eigenen und der
Schuljugend Venehmen ·wahrend des Schulgesanges oder
Schulgebethes vor dem Unterrichte schon gesagt worden ist,
gilt auch hier. Soll zur Abwechselung gesungen werden, so
moget ihr solgendes ubliche Lied ebenfalls beybehalten:

Vater segne diese Lehren, u. s. w.
Wenn das Gebeth, oder der Gesang geendiget ist,

so lasset die Jugend wieder sich setzen, und erinnert sie,
ihr sammtliches Schulgerath zu sammeln, um es mitfort
——
len u. s. w. zu lassen.


